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N\ Erpedtt. 
G. Heinze & Comp. 


Oberlangengaſſe Nr. 5 


Anzeiger. 


Eur den 12. Mai. 


Ehronik. 


Perſonalchronik. Der zeitherige Inſpector 
gan der Kon. Ritterakademie zu Liegnitz, Blau 
iſt zum Koͤn. Profeſſor an derſelben Anſtalt be⸗ 
foͤrdert worden. Der Gutsbeſitzer Schu rich auf 
Pfaffendorf wurde zum 1. Deputirten der Goͤrlitzer 
Stadtmitleidenheit und zum Adminiſtrator der Ad⸗ 
vocat Wolf ſchen Stiftung erwaͤhlt. 
Verbrechen. Am 2. d. M. wurde in einem uns 
bewaͤſſerten Graben des Dorfes Moys bei Goͤrlitz ein 

neugebornes Kind weiblichen Geſchlechts aufgehoben. 
Ungluͤcks falle. Am 31. März fand man 
auf einer Wieſe zu Koͤnigshain hieſigen Kreiſes den 
Inwohner Gottlieb Hamann leblos, und die aͤrztli⸗ 
chen Belebungsverſuche waren vergeblich. 


Am 31. Maͤrz Abends wurde der Leichnam des 


46 Jahr alten Gedingehaͤuslers Chriſt. Friedrich 
Stoͤcker aus Mittel⸗ ⸗Herwigsdorf bei der Hoͤrnitzer 
Bruͤcke aus dem Waſſer gezogen. Derſelbe war 
mit epileptiſchen Zufaͤllen behaftet, war am 30. 
deſſ. Mes: nach Neu-Hoͤrnitz gegangen und iſt Abends 
auf dem Heimwege in Folge eines epileptischen Zu⸗ 
falls in die Mandau gefallen. 


In der Baffermihte zu Neu⸗Oppitz brach f 
in der Nacht vom 17. zum 18. April, gegen halb 
1 Uhr, Feuer aus, welches in kurzer Zeit das Wohn⸗ 
und Muͤhlgebaͤude wo Scheune und Stall in 955 
legte. 

Desgleichen iſt in der erſten Stunde des 20. 
vor. Mts. die Waſſermuͤhle zu Ober⸗Strahwalde 


aaͤnzlich abgebrannt. Die Entſtehungsurſachen bei⸗ 


der Braͤnde ſind zur Zeit noch unbekannt. 

Benachbartes Ausland. Der Oberſt⸗ 
burggraf von Boͤhmen, v. Choteck, iſt von die⸗ 
ſem Poſten abberufen und zum Geſandten am Hofe 
von Florenz ernannt worden. 


Einheimiſches. 75 
Eiſenbahnweſen. Waͤhrend von Einer 
Seite guͤnſtige Nachrichten fuͤr die Nie derſchle⸗ 
ſiſche Eiſenbahn bekannt gemacht werden, be⸗ 
dauern Andere wiederum, daß dieſe Angelegenheit in 
Schleſien keine Theilnahme findet. Von Berlin ergeht 
in neuerer Zeit eine Mahnung an die dabei Bethei⸗ 
ligten, daß man zu naͤchſt jeden andern 


F 


‚Sei 45 
Plan für Schleſien fallen Jajf 
arbeiten muͤſſe: . 

die Eifent 


und nur daran 


ung zwiſchen Breslau 

esden (Leipzig ꝛc.) über Görlitz ches 
moͤglichſt zu Stande zu bringen! 

Von Görlitz aus if dieſer Wunſch nicht veroͤf⸗ 

fentlicht worden, weil man hier zeither jede Einmi⸗ 


ſchhung in die leidenſchaftlichen Kampfe verſchiede⸗ 


ner Staͤdte uͤber die Bahnrichtung geſcheut hat. 
Daß die Straße uͤber Breslau und Goͤrlitz nach 
Sachſen zu den uraͤlteſten Handelsverbindungen 
der Welt gehoͤrt, iſt bekannt. Sie hat Leid genug 
gebracht in Kriegeszeit! Wenn ſich alſo nicht alle 
Verhaͤltniſſe umgewandelt haben, iſt eine gewiſſe 


Nothwendigkeit derſelben anzunehmen. Ueber die 


Gruͤnde der Nothwendigkeit wuͤrde nur eine tief 
eingehende Forſchung und Eroͤrterung der merkanti⸗ 


liſchen Handlungen Auskunft geben. So viel iſt 


gewiß, daß ſeit Leipzig der Mittelpunkt des Deutz 
ſchen Meßhandels iſt, auch der genannte Straßen⸗ 
Traet (früher die hohe Straße genannt) einer der 
wichtigſten im öftlichen Deutſchland geworden und 
bis auf den heutigen Tag geblieben iſt. 

Von Breslau aus nach dem Oſten und von Leip⸗ 
zig aus nach dem Weſten dehnen ſich die Eiſenbahn⸗ 
linien bereits aus. Wird die dazwiſchen liegen⸗ 


de Lücke nicht auf kuͤrzeſtem Wege ausgefüllt, ſoll 


vielmehr der Waarenzug von Breslau uͤber Ber: 


lin und Halle nach Leipzig ſeinen Umweg nehmen, 


fo wird die Olmuͤtz-Prager Bahn die aͤlteſte 
Handelsſtraße des Vaterlandes vernichten, und die 
ſo ſehr in Schutz genommene Bahn uͤber Bunzlau 
und Sprottau durch die Niederlauſitz nach Berlin 
wird dieſen Schaden nicht heilen konnen. An 
eine mogliche Eiſenbahnverbindung von Wien und 
prag mit Berlin wird dann gar nicht mehr ge⸗ 
dache werden konnen. 

Wir können nicht zweifeln, ſagt der Correſpon⸗ 
dent, daß dem Niederſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Unter⸗ 
nehmen die achtbarſten Maͤnner vorſtehen, ſie find 


aber nicht gekannt, daher eroͤffnet der Kapitaliſt ſei⸗ 
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nen Kaſten nicht und die Bahn wird nicht ges 
baut, trotz der Thaͤtigkeit der Preſſe, trotz Patrio— 


tismus und allem Andern. — Berlin und Frank: 
furt koͤnnen nie und zu keiner Zeit Stapelpläße für 


Schleſien und Oeſtreich werden; das Intereſſe des 


ſchleſiſchen Handels concentrirt ſich nach Sachſen, 


die Verbindung uͤber Liegnitz, Bunzlau, Goͤrlitz aus 
Oeſterreich und uͤber Breslau nach Dresden, die 
iſt eine Lebensfrage fuͤr Schleſien und die hat das 
Niederſchleſiſche Eiſenbahnprojeet getoͤdtet und da⸗ 
ran wird Schleſien nach Jahren hinſiechen, wenn 
nunmehr über Olmuͤtz Prag nach Dresden eine Liz 
nie zu Stande kommt, wodurch der ganze uns al⸗ 
lein noch gebliebene Activ- und Tranſitohandel 
Schleſiens erdruͤckt werden muß ıc. 

Moͤchten dieſe Worte eines kundigen Mannes, 
doch allgemeine Theilnahme finden. A. v. S. 
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Bilder aus der alten Zeit. 

Aus einer Chronik, welche B. Seültetus 1607 in den Knoßf 
des Neißthurmes gelegt. 


„Anno 1591. am Kirmeßmontage um 7 Uhr 
Abends iſt Bernhard von Klirx auf Strahwal⸗ 
de mit Heinrich von Keſſel und feinem La⸗ 
kalen ſammt etlichen Buben, ſo geladene Buͤchſen 
getragen, ziemlich betrunken durch die Stadt ge⸗ 
gangen. Als ſie in die Bruͤdergaſſe gekommen, 
wo die Hutmacher feil haben, fangen ſie mit einem 
Bauerburſchen Streit an, den der Lakei ins Geſicht 
ſchlagen mußte, der aber beim dritten Schlage ſich 
gewehret, ſo daß ſie einander gewuͤrget. Darauf 
hat Klir ſeinen Degen gezogen, der Bauer aber iſt 
hinter die Buden gefluͤchtet, worauf Klir und sel 
ſel über. einen Schneider hergefallen und ihm 
durch den Mantel etliche Streiche beigebracht, bis 
er in ein Haus entwichen. Beide ſind ſodann mit 


bloßen Degen die Bruͤdergaſſe hinauf gegangen, 


ſich an guͤtliche Vermahnungen nicht kehren wollen, 
auch einem Wächter eine Wunde uͤber die Stirne ge⸗ 


hauen. Dadurch iſt Herr Omnes, (d. h. der Pöbel) mit 
Stangen, Knitteln und Steinen über fie hergefallen, 
daß fie haben entweichen muͤſſen, bis hinauf in Paul 
Tiebelers Haus, wo ſie von der Wache entwaffnet wor⸗ 
den ſind. Das Volk zerbrach ihre Waffen. Keſſel ent⸗ 
wich in den Gaſthof zum goldenen Adler, mit einem 
Schaden uͤber dem Auge. Klir wurde mehrere Male 
danieder geſchlagen, erhielt 9 Wunden am Kopfe 
und verlor einen Backenzahn, war auch ſonſt am 
Leibe übel zerfröllet. Der Lakei erhielt 3 Wunden 
in den Kopf, auch wurden ihm 2 Zaͤhne ausge⸗ 
ſchlagen. Des Klires Schweſter war herbeigelau— 
fen, hatte auch einen Schaden am Munde erhalten, 
im Geſtoͤße einen Zahn verloren, und ihre goldene 
Kette war ihr vom Halſe geriſſen worden. Der Ler⸗ 
men hat eine gute Stunde gedauert, bis das Volk, 
welches den v. Klir zum Fenſter hinauswerfen wol⸗ 
len, durch guͤtliche Zureden zerſtreut worden iſt. 
Tags darauf iſt Hans von Schwanitz von 
Weigsdorf aus dem Gaſthofe zum blauen Loͤwen 
mit zweien Wagen voll Frauenzimmer und Geſinde 
ausgefahren, hat vorn auf dem Narrenkaͤſtlein einen 
Trompeter gehabt, der ſtark ausgeblaſen, wozu der 
Schwanitz geſchrieen: Ihr Goͤrlitzer ſeid alle Schelme 
und Diebe ſammt dem Buͤrger-Meiſter, Richter und 
Rathe, ihr habt geſtern meinen Freund Klix ſchel⸗ 
miſch geſchlagen, ꝛc. hat ſolchen Ausruf öfters höͤ⸗ 
ren laſſen, auch jedes Mal mit dem Wagen ſtille 
gehalten. So iſt er bis hinaus vor das Nielasthor 
gelanget, wo die Leute ſich entruͤſtet und gemurmelt 
auch gedrauet, ihn ſammt Roß und Wagen hinab 
in den Graben zu ſtuͤrzen; auch haben die Vor: 
ſtaͤdter das Galgenthor zugeſchlagen und ihn ge⸗ 
zwungen, umzukehren und in die Stadt zu fahren, 
wo die Sache beim Conſul Elias Meltzer anhaͤngig 
geworden iſt, der den Junker verbuͤrget hat. 


Gewerbliches. 
Leinwandhandel in Schleſten. Oeffent⸗ 
liche Blätter enthalten laute Klagen aus Schleſien, 
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daß der dortige einft ſo bluͤhende Leinwandhandel 
fortwaͤhrend im Sinken begriffen ſei, und gaͤnzlich 
zu Grunde gehen muͤſſe, wenn man nicht Maag: 


regeln treffe, daß den Linnen der Englaͤnder, die 


mittelſt der mechaniſchen Flachsſpinnerei alle an⸗ 
dern Nationen in dieſem Artikel uͤberfluͤgeln, die 
Einfuhr erſchwert werde. Die Beſorgniß wird 
ausgeſprochen, daß ohne einen genuͤgenden Schutz 
die derartigen beiden Etabliſſements in Schleſien 
nicht gedeihen koͤnnten, da den Englaͤndern nebſt 
großen Kapitalien die lange Erfahrung und an⸗ 
dere Huͤlfsmittel zu Gebote ſtaͤnden, deren der 
deutſche Induſtriezweig bislang entbehre. 

Ausfuhr von Baumwollenwaaren aus 
England. Aus den Haͤfen von London, Liver⸗ 
pool, Hull, Briſtol, Goole und New⸗Kaſtle an 
der Tyne ſind, offiziellen Berichten zufolge, im 
vergangenen Jahre nicht weniger als 115, 665, 483 
Pf. Baumwollenwaaren ausgefuͤhrt worden. Von 
vielen Artikeln, wie z. B. Chawls und Taſchen⸗ 
tuͤchern, hatte die Ausfuhr im Vergleich des Br 
res 1840 abgenommen. 


eisernen. 


Der große Brand in Hamburg. An 
Donnerſtage, den 5. Mai, früh um 1 Uhr entſtand 
das Feuer, muthmaßlich bei einem Cigarrenmacher 
in der Deichſtraße und erfaßte zunaͤchſt einige 
Magazine, welche mit brennbaren Stoffen- gefüllt 
waren. Bis Mittag waren einige 20 Haͤuſer in 
Aſche gelegt und auch der Thurm der Nicolai⸗ 
kirche gerieth von der großen Hitze in Brand, 
ſtuͤrtzte um 5 Uhr zuſammen und ſteckte die alte 
ſchoͤne Kirche in Brand, welche nicht gerettet wer⸗ 
den konnte. Der Hopfenmarkt und mehre Stra⸗ 
ßen ſtanden Nachmittags im Feuer, welches die 
Nacht durch wuͤthete und noch am folgenden Tage 
nicht gedaͤmpft werden konnte, obgleich viele Haͤu⸗ 
ſer mit Kanonen eingeſchoſſen oder in die Luft 
geſprengt wurden. Folgende Straßen eriſtiren 
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nicht mehr: ein Theil der Deichſtraße und des 
Roͤdingsmarktes, die Gord⸗Wiete, die Stein⸗Wiete, 
der Hopfenmarkt, der Nicolaikirchhof, die große 
und kleine Burgſtraße, ein Theil der Bohnen⸗ 
ſtraße, die gr. Bekerſtraße, die Johannisſtraße, 
der Moͤnkedamm, die Altewallſtraße, faſt die ganze 
Neuewallſtraße und der alte Jungfernſtieg. Die 
Börfe iſt gerettet, das Rathhaus aber in die Luft, 
geſprengt worden, um die Bank zu retten, was 
auch gelungen iſt. Die Menſchen fluͤchteten ſich 


in der großen Angſt hinaus auf die Chauffeen;, 
wie viele verungluͤckt ſein werden, ſteht noch nicht feſt. 


Die Buchhandlungen von Herold, Boͤdker, Berend— 
ſohn, Hoffmann u. Campe u. Niemeyer liegenin Aſche. 
Neueſte Nachrichten. Das Feuer wuͤ— 
‚thete auch den folgenden Tag (den 6.) fort. Der 
Wind hatte ſich nach Suͤdoſt gewendet, die Gefahr 
kehrte ſich von der zum größten Theil übrig geblie— 
benen Altſtadt nunmehr der Neuſtadt zu. Nach⸗ 
mittags griff das Feuer nach dem Jungfernſtiege 
weiter; die Seite des neuen Jungfernſtieges und 
des Gaͤnſemarktes konnte jedoch durch beſtaͤndiges 
Spprengen der Gebäude gerettet werden. Dagegen 
wuͤthete es auf der andern Seite des Alſterbaſſins 
und bahnte ſich den Weg nach dieſem Quartier und 
dem benachbarten Jacobi⸗Kirchſpiel. | 
Am 7. Mai, früh um 9 Uhr, brannte auch 
der Thurm der Peterskirche und ſtuͤrzte ein, worauf 
auch die Kirche ſelbſt eingeaͤſchert ward. Abge⸗ 
brannt waren der Berg und ein Theil der dortigen 
Straßen, die Zuchthausſtraße und ein Theil der 
b Paulsſtraße. Nachmittags um 5 Uhr nahm das 
Feuer immer noch zu, uͤber den Holzdamm nach 
dem Pferdemarkte, die Roſenſtraße und bis zur 
Breitenſtraße. Abends um 6 Uhr wuͤtheten die 
Flammen fort nach dem Steinſtraßenviertel. Endlich 
beim Schweinemarkte ſchien das Feuer ſich zu ſtopfen, 
und man hatte Abends um 9 Uhr alle Hoffnung, 
dem Schrecken ein Ende gemacht zu ſehen. Die 
neuen Schulgebaͤude mit der Bibliothek, die alte 
Boͤrſe, das Eimbeckſche Haus und die Bank liegen 
auch in Aſche. Die preuß. Poſt iſt ſtehen geblieben. 
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Zu den Schrecken des Feuers geſellte ſich noch 
die Bosheit der Menſchen. Das Geſindel durch- 
zog die Straßen, brannte und ſtahl wo es konnte. 
Einen Mordbrenner hing das Volk auf; die Haͤlfte 
des Militairs macht auf dieſe Verbrecher Jagd, 
die zum Theil mit Pechkraͤnzen umherſchleichen. 
Allen Schiffen iſt anbefohlen, den Hafen zu vers 
laffen und ſich in den breiten Strom der Elbe zu 
legen. Man fuͤrchtet Hungersnoth. Die Bank 
leiſtet Zahlungen fort. 

Von Berlin ſind zwei Abtheilungen Pioniere 
und von Magdeburg 1 Bataillon Infanterie 
nach Hamburg abgegangen. 

Sr. Majeſtaͤt der Koͤnig hat folgende 
Ordre erlaſſen: 

Wir Friedrich Wilhelm ꝛc. König von Preu⸗ 
ßen ꝛc. Nach Gottes unerforſchlichen Rathſchluſſe iſt die 
Stadt Hamburg von einer Feuersbrunſt heimgeſucht 
worden, wie ſeit Menſchengedenken keine in Deutſchland 
gewüthet hat. 

Die ſchweren Leiden und die Noth dieſer Stadt, 
deren Wohlſtand ſo weſentlich mit dem von ganz Deutſch⸗ 


land verbunden iſt, werden, wie Wir zuverſichtlich hof⸗ 


fen, von dem geſammten deutſchen Vaterlande und ins⸗ 
beſondere von Unſern getreuen Unterthanen, als gemein- 
ſame Leiden und gemeinſame Noth gefühlt u. getragen wer⸗ 
den. Wir haben daher, um Unſeren Unterthanen Veran⸗ 
laſſung zu geben, dieſe Theilnahme durch die That zu be⸗ 
weiſen, und in Erwägung des außerordentlichen Umfan⸗ 
ges des dringendſten Bedürfniſſes befohlen, daß in ſümmt⸗ 
lichen Kirchen und Gemeinden unſerer Staaten eine all⸗ 
gemeine Kirchen- und Hauscollecte für die Abgebrannten 
in Hamburg eingeſammelt werde und unſere Miniſter des 
Innern und der geiſtlichen Angelegenheiten mit . 
rung dieſes Befehles beauftragt. 
Gegeben Den den 9. Mai 1842. 
Friedrich Wilhelm. 
v. Rochow. Eichhorn, 
Die Zahl der Obdachloſen wird auf 30000 Men⸗ 
ſchen geſchaͤtzt. — Verungluͤckte zählt man gegen 
50. Sr. Majeſtaͤt der König hat Beamte mit einer 
vorlaͤufigen Unterſtuͤtzungs-Summe von 25,000 


Thaler nach Hamburg geſendet. Auch ſollen 20,000 


Brote und 500 wollene Decken Tennis, dahin 
abgehen. f 8 } 
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322. f Bekanntmachung. ; 
Nachſtehende Bekanntmachung der Brandverſicherungs⸗ Deputation der Oberlauſitz wird hiermit zur Kenni⸗ 
niß der ſtädtiſchen Einwohnerſchaft gebracht: 2 i ö 
f Die vielen bei uns eingehenden unſtatthaften Auträge auf Erhöhung der Wurzelzahl der hier ver⸗ 
ſicherten Gebäude veranlaſſen uns, die Grundſätze in Folgendem zu veröffentlichen, welche bei den An⸗ 
trägen auf erhöhte Verſicherung zu beobachten ſind. ; 

Jedes Gebäude kann bis zur Höhe des Schätzungswerthes verſichert werden, welcher bei der allgemeinen 
Brandverſicherungs-Kataſter-Reviſion von dem Reviſtons-Commiſſarius feſtgeſtellt worden iſt, und wird, 
wo dieſe Taxen der Reviſions-Commiſſarien den Ortsbehörden nicht bekannt find, das Landſteuer Amt 
hierſelbſt auf Erfordern Nachricht darüber geben. 5 i 

Ueber dieſen Schätzungswerth hinaus darf ein Gebäude nur dann verſichert werden, wenn entweder 
es in feinem Bauſtande verbeſſert oder vergrößert, oder wenn fein höherer zur Verſicherung geeigneter 
Werth durch die Taxe von zwei verpflichteten ſachverſtändigen Gewerken oder eines Königlichen Bau⸗ 
Beamten nachgewieſen iſt. Im erſtern Fall iſt in dem Nachtrage zum Brandverſicherungs-Kataſter die 
Vergrößerung des Gebäudes nach Maß und Beſchaffenheit oder die ſonſtige bauliche Verbeſſerung und 

der dadurch erhöhte Werth genau anzugeben und zu beſcheinigen. Stets aber iſt darauf zu achten, daß 
de Feuer zerſtörbare Theil des Gebäudes zur Brandverſicherung geeignet iſt und angenommen 
werden kann. : 
In Orten, wo die Reviſions⸗Commiſſarien keine Taxe der Gebäude feſtgeſtellt haben, find: Erhö⸗ 
hungen der Wurzelzahl zuläſſig, wenn in den Kataſter-Nachträgen die Gebäude nach ihrer Größe und 
Bauart Ben beſchrieben und dieſe Beſchreibung und der Werth von den Ortspolizeibehörden als richtig 
beſcheinigt iſt. a 5 
"lebrigens find alle Nachträge, worin Wurzelveränderungen beantragt werden, immer fpäteftens am 
1. Januar, 1. April, 1. Juli und 1. Oktober bei uns einzureichen, widrigenfalls dem Mandat vom 
27. Mai 1801 gemäß die Autoriſirung der Kataſter oder Nachträge nicht bei der 14 Tage nachher ſtatt⸗ 
findenden, ſondern erſt bei der nächſtfolgenden Deputations-Verſammlung erfolgt und jeder ſäumige In⸗ 
tereſſent ſich den möglichen Verluſt der Brandvergütung ſelbſt zu zuſchreiben hat. 5 . 


Görlitz, den 15. April 1842. Die Brandverſicherungs⸗Deputation der 
2 a Königl. Preuß. Ober⸗Lauſitz. 5 8 
Görlitz, den 7. Mai 1842. a Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 
323.) Polizeiliche Bekannt ma ſch un g 


Gemäß Verordnung einer Königlichen Hochlöblichen Regierung zu Liegnitz wird hiermit beſtimmt, daß 
jeden Bauherrn und Werkmeiſter, welcher einen Neubau oder eine Hauptreparatur, ſei es nun an einem Haufe 
oder anderem Gebäude beginnt, ohne vorher den Bauplan in duplo eingereicht und ohne auf Grund deſ⸗ 
ſelben die polizeiliche Genehmigung erhalten zu haben, eine Strafe von fünf bis zehn Thalern oder verhält 
nißmäßiges Gefängniß treffen ſoll. 

Görlitz, den 7. Mai 1842. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 
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1342. Bekanntmachung. i 
Das öffentliche Bad im Neißfluſſe iſt unterſucht, geſichert und abgeſteckt, die Aufſicht darüber abet dem 
Fiſchermeiſter Roſcher übertragen worden, was hiermit bekanmt gemacht und dabei eingeſchärft wird, zum 
Baden im Fluſſe ſich nur dieſes oder der mit poltzeilicher Genehmigung begrenzten Privatbadeanſtalten zu 
bedienen. Wer an andern Stellen des Fluſſes beim Baden betroffen wird, hat außer der Gefahr, der er 
ſich ausſetzt, noch geſetzliche Ahndung zu gewärtigen. g n 
Görlitz, den 28. April 1842. 5 Der Magiſtrat. Polizelverwaltung. 
350. f Bekanntmachung 5 
Der in der nothwendigen Subhaſtation des Klareſchen Gaſthofes sub Nr. 95 hierſelbſt auf den 3, Auguſt 
dieſes Jahres angeſetzte Lieitationstermin wird hiermit wieder aufgehoben. e 
Görlitz, den 9. Mai 1842. 1 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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[808] Auctions ⸗ Anzeige. f 
Daß die zu dem Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen Buchhalters Ferdinand Schacht gehörigen 
Prelioſen und Effecten, nemlich: f 5 N i 75 
I ſilberne Cylinderuhr, 6 ſilberne Theelöffel, 1 vergoldeter Theeloffel, 1 großer goldener Siegelring, 1 

goldener Trauring, 1 goldener Haarring, 1 goldene Buſennadel, Betten, Kleidungsſtücke, Wäſche und 
1 Kiſtchen Cigarren, 5 f i 
und die zum Tuchmachermeiſter Ka delbach ſchen Nachlaß gehörigen Gegenſtände, als: 

1 ſilberner Kaffeelöffel und 1 Uhrgehäuſe, f 
fo; wie verſchiedene, durch Execution abgepfändete Sachen, beſtehend aus: 
1 goldenen Frauen⸗Halskette, 1 eingehäuſigen ſilbernen Taſchenuhr, Kleidungsſtücken, Wäſche, Betten, 
Maeublen und Hausgeräthe, 5 
im Termine Dienſtag den 17. Mai 1842 und folgende Tage, jedoch nur in den Vormittagsſtunden 
von 8 ½ bis 12 Uhr im Friedemannſchen Auctions⸗Lokal, Jüdengaſſe Nr. 257, öffentlich und gegen gleich 
baare Bezahlung in Preuß. Courant verkauft werden ſollen, wird hiermit bekannt gemacht. 
Görlitz, den 2. Mai 1842. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
1309. Auctions ⸗ Anzeige. 
Daß der öffentliche Verkauf der bei dem Spediteur Herrn Israel hierſelbſt lagernden zwei Fäſſer Syrup 
. Donnerſtags den 19. d. M., Nachmittags 2 Uhr 
in deſſen Geſchäfts⸗Lokal auf dem Obermarkte neben dem Gaſthofe zum weißen Roß gegen gleich baare Ber 
zahlung in Preuß. Courant erfolgen ſoll, wird hiermit bekannt gemacht. 
SOyrlitz, den 2. Mai 1822. Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


a A RE er, RER: 

Nachdem Gottfried Reimann aus Alan in Schleſien in der deshalb wider ihn eingeleiteten Unterſuchung 
geſtändig geweſen iſt, daß der nach feiner eidlich beſtärkten Ausſage in den Morgenſtunden des 25. v. M. 
auf dem Wege von Oberennersdorf nach Neundorf auf dem Eigen an ihm verübte Straßenraub nicht ſtatt⸗ 
gefunden habe, ſondern von. ihm drängender Schulden halber nur ſimulirt worden ſei, ſo wird ſolches zur 
Nachachtung hiermit öffentlich bekannt gemacht und die diesfallſige frühere Bekanntmachung in Nr. 18 des 
diesjährigen Görlitzer Anzeigers andurch widerrufen. 

Amthaus Bernftadt den 4. Mai 1842. Kloſter Marienſternſche Gerichtskanzlei 
auf dem Eigen. 
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347.] Die in dem zum Abbruch beſtimmten Vorbau am hieſigen Rathskeller befindlichen Thüren, Fenſter 
und Oefen ſollen am 13. d. M. Vormittags um 9 Uhr an die Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung ver⸗ 
ſteigert werden, weshalb ſolches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 88 5 
SGruyrlitz, den 9. Mai 1842. Der Mag i ſt era t. 


1348.] Die dießjährige Benutzung der Gräſerei auf den öffentlichen Parkanlagen gewidmeten Plätzen vor 
der Pforte, vor dem Frauenthore, an den Obermühlbergen u. ſ. w. ſoll in einzelnen Parzellen an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werden, und wird dazu ein Termin b zu iA ; 
3 zum 21. Mai e., Nachmittags um 3 Uhr 
an Ort und Stelle anberaumt. Der Anfang ſoll damit auf dem Platze bei den Scheunen, zunächſt der alten 
Sandgrube gemacht, und die nähern Bedingungen im Termine publieirt werden. Die Nachweiſung der zu 
verpachtenden Objecte liegt auf hieſiger Rathhaus⸗Kanzlei während der gewöhnlichen Amtsſtunden zur belie⸗ 
bigen Einſicht bereit. Nachgebote bleiben unberückſichtigt. 

Gubrlitz, den 6. Mai 1842. 


349.] Daß der Verkauf des weichen Reißigs dießjährigen Einſchlags, 
a) auf Lichtenberger Revier, den 27. d. M. Vormittags 8 Uhr, 
b)) auf Lauterbacher Revier, den 27. d. M. Nachmittags 3 Uhr a 8 
an den Beſtbietenden gegen ſofortige, baar zu leiſtende Zahlung Statt findet, wird hiermit bekannt gemacht. 
Görlih, den 6. Mai 1842. 8 Der Magi ſter g t. 


Der Mag i ſt rat. 
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8846 Auf. dem Sohfefeng zu Nieder⸗ ⸗Bielau al eine Duantit at eichner Klötzer und Zaunſäulen verſchündener 
Länge und Stärke zum freien Verkauf e die Löſung ee ib Vor bei der, Stadt⸗Haupk⸗ Kaſſe 


zu bewirken. Görlitz, den 2. Mat 1 Der M a gi ſter at. 
1360. 0 E e Sb nen a 
"Die den Eins, Gegen Be „gehkrige, „655 thle. 6 ſgr. 3 pf. geſchätzte Brust N. 19. 
zu Cunnerwitz wird 3. Juni diefes Jahres 


an daſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt. 455 un Verkaufsbedingungen fi find in unserer Regifeatı ; Sinter⸗Haud⸗ 
werk Nr. 189 einzuſehen, der N iſt von unſerer Genehmigung abhängig. 
SR, den 28. April 1842. Das Gerichts ⸗ Amt von Cunnervtg. 
Knau 55 je 3 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[355.] Der Rittergutsbeſitzer, Kreisverordnete Schurich aus Ober-Pfaffendorf wurde durch Sicher 


mehrheit zum erſten Deputirten der Görlitzer Stadt⸗Mitleidenheits-Ritterſchaft, als auch zum Adminiſtrator SE 


der Ober-Amts⸗Advocat Wolfſchen Stiftung an die Stelle des, durch Verkauf ſeines Rittergutes Nanſahtentde, 

ausgeſchiedenen Rittergutsbeſitzers e erwählt. 
Gorlitz, den 10. Mai 1842. Die Adminiſtration der Adv. Wolf'ſchen Stiftung., 
Haupt, Juſtiz-Commiſſarius. 


[824], Bei dem am 24. Oetober vorigen Jahres mich betroffenen Brandunglücke hat es meinem Her⸗ 
zen e jo viele thätigeß Theilnahme, bei Hohen und Niedern unſerer Provinz, wie aus den be⸗ 
nachbarten Sachſen, zu finden. Wenn ich nun ſchon gegen die meiſten meiner verehrten Wohlthäter, theils 
mündlich, theils ſchriftlich meinen innigſt gefühlten Dank ausſprach, ſo iſt es doch meinem Herzen Bedürf⸗ 
niß, die ausgeſprochene gütige Theilnahme hiermit öffentlich dankend anzuerkennen, um mir dadurch die Ge⸗ 
nugthuung zu verſchaffen, auch denen, welchen ich nicht beſonders Dank ſagte, meine Dankbarkeit zu verſichen, 
tit dem Wunſche, daß Gott alle meine e dafür reichlich ſegnen, und ihnen ihre wen 

. 


Theilnahme vergelten wolle. S h e vreeeirn 
Penzig, den 4. Mai 1842. 5 Cantor und Sihulehee, RER 
[863.] Aufruf zur Wohrthatig ek. f 


Der große Brand in Hamburg, welcher nach allerneueſten Nachrichten am 7. Mai, Metten 
um 7 Uhr noch fortwüthete, it ein Unglück, welches ſeit Menſchengedenken nicht da geweſen. Die Preußiſche 
Staatszeitung Nr. 128 vom 9. Mai ſchließt den ſehr weitläuftigen Bericht über dieſes unglückliche Ereigniß 
mit den zu beherzigenden Worten: 

„Deutſchland wird gewiß nicht ſäumen, ſeiner größten und einflußreichſten Handelsſtadt, die zu allen 
Zeiten auch ein Sitz der Bildung und der Wiſſenſchaft war, in dem Augenblicke, wo ſie von einem 
unerhörten, in ſeinem ganzen Umfange noch gar nicht zu n Unglücke betroffen worden, hülfreich 
und brüderlich beizuſtehen!“ 

Die mit Wehmuth erfüllten Herzen der edlen Bewohner von Görlit und ſeiner Umgegend fühlen ai 

das Bedürfniß: das große Elend der Verunglückten zu mildern, Es beeilt ſich zur Annahme h ul 
bereit zu erklären, wird von Zeit zu Zeit die eingegangenen Beiträge veröffentlichen und über die piln ae fe 
Beförderung Rechenſchaft geben das Central⸗Agentur⸗Comt o N 
Görlitz, den 10. Mai 1842. Lindmar. Petersgaſſe Nr. 276. gleicher , 3 0 


303. Die Hagelſchäden⸗Verſichermmgsbank für Deutſchland zu Greußen, Dörttet und Gothe 
verſichert zu den bekannten äußerſt mäßigen Prämien: 755 125 
Halmfrüchte zu ( 9%. Lein zu 1 /. DOelgewächſe zu # 0 

Die Mitglieder dieſer Geſellſchaft brauchten im vorigen Jahre der bedeutenden Shell haden ange 
keine Nachſchüſſe einzuzahlen. Ohle, Generalagent. Webergaſſe Nr. 405, 


Ben et „ 


* 


72 (885. Wem schen die im vorigen Herbſt ſtattgefundenen traurigen Ereigniſſe in der Nähe von Görlitz 
> seine fehr große Anzahl bewogen haben, gegen Fenerſchäden zu verſichern, ſo gab es bisher doch noch gewiß 
Viele, welche glaubten, es koͤnne ihnen ein ſolches Unglück nicht begegnen. Das neueſte traurige Schickſal 
Hamburgs, bisher ſeiner berühmten Löſchanſtalten wegen eine der feuerſicherſten Städte Deutſchlands, zeigt 
ihnen das Gegentheil. Unſer Zeitalter bietet vielſeitig Gelegenheit zur Verſicherung gegen Feuerſchäden dar. 


Die anerkannt größte und umfangreichſte Ackien-Geſellſchaft zu Aachen bewilligt neben größter Sich erheit 


ungemein mäßige Prämien und bedarf keiner weitern Empfehlung. ER ; 
Verſicherungen von Gebäuden, Mobiliar und Vorräthen aller Art gegen Feuer, werden, nach Beob⸗ 
achtung der geſetzlichen Vorſchrift, ſogleich gültig, zu feſten, unveränderlichen Prämien, abgeſchloſſen 
durch die Hauptagentur der Aachener und Münchener Feuer- Verſicherungs⸗ Geſellſchaft zu Görlitz. 
Webergaſſe Nr. 405. Ohle, Hauptagent. N 


1337. In meinem Verwahrſam befinden ſich noch die Manualacten meines verſtorbenen Mannes, des 
Juſtizcommiſſarii und Notarii publicei Ohneforge über die von demſelben hier geführten Prozeſſe. Ich 
fordere daher diejenigen, welche ſolche ausgehändigt zu erhalten wünſchen, auf: ſich binnen 3 Monaten a dato 
ſolche bei mir abzufordern, widrigenfalls ich ſolche kaſſiren werde. Ir 

Görlitz, den 12. Mai 1842. Carol. verw. Juſtizeommiſſ. Ohneſorge. 


e e . ß Zar 
285] Einem verehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend gebe ich mir hiermit die Ehre anzuzeigen, 
daß ich mich hierorts als Hutmacher etablirt habe. Meine Wohnung und Verkaufs⸗Lokal iſt beim Tiſch⸗ 
lermeiſter Herrn Louis, Nonnengaſſe Nr. 72. Indem ich bei guter und ſchöner Waare die möglichſt billig⸗ 
ſten Preiſe verſpreche, bitte ich, mich mit recht zahlreichen Aufträgen zu beehren. t f 
Goörlitz, den 4. Mai 1842. 5 Aug. Louis Otto, Hutmacher⸗Meiſter. 
FVVVCCbCTbTCTbCbTbTPTCTGTTéTTVTſTTVTTTPTbTfkVTFTVTFTTTVVTVꝓT＋ꝓB!;!:!!!.! — re 


r Schön ⸗ und Schnellſchreiben 
lehrt der Unterzeichnete in einem Curſus von 18 Stunden, wo jede noch ſo unleſerliche und zitternde Hand⸗ 
ſchrift auf Lebensdauer in eine ſchöne, deutliche und hauptſächlich ſehr geläufige verwandelt wird: Denjenigen, 
die wenig oder gar keinen Begriff vom Schreiben haben, ſichert derſelbe, die Schreibekunſt nach den Regeln 
der Kalligraphie beizubringen, mit der ausdrücklichen Erklärung: daß er denen, welche nach beendetem Curſus 
behaupten können, ſich keines Erfolges zu erfreuen, das Honorar zurückzuzahlen ſich verpflichtet. Hierauf Nez 
flectirende erſucht er, ſich gefälligſt baldigſt bei ihm zu melden, da nur bis Ende dieſer Woche Schüler an⸗ 
genommen werden. 
Dteerſelbe empfiehlt ſich zu Annahme von Beſtellungen auf Portraits en miniature und Daguerreotype, 
welche letztere binnen / Minute verfertigt werden. N 
3 Szezodrowski, Portrait-Maler und Lehrer der Kalligraphie. 
5 Wohnhaft in der goldnen Krone Nr. 11. \ 
1326. Ein Cantor und Schullehrer auf dem Lande, in nicht zu großer Entfernung von Görlitz, welcher 
ſchon einige Knaben nicht ohne Erfolg für das Gymnaſium und die höhere Bürgerſchule zu Görlitz vor⸗ 
gebildet, und gegenwärtig wieder eine Anzahl Privatſchitller hat, it Willens, noch einige Knaben von 6 bis 
10 Jahren unter möglichſt billigen Bedingungen in Penſion zu nehmen, und ihnen in allen für ihr Alter 
wünſchenswerthen Kenntniſſen und Fertigkeiten Unterricht zu ertheilen. Das Nähere iſt in der Expedition dieſes 
Blattes zu erfahren. . n 


864] Theater zu Schönberg, im Gaſthofe zum Hirſeh. 10 
Donnerſtag den 12. Mai: Die Verläum dung, nebſt Ballet. Zum Beſchluß: die Wolfsſchlucht 
aus dem Freiſchütz. Sonntag zum letzten Male: die Schlangen-Inſel in 3 Akten. Zum Schluß; 
Metamorphoſen. „ i 
Montag den 16. d. M. großes Feuerwerk unter 36 Fracten. Zum Beſchluß: die Erſtürmung der 
Feſtung von Antwerpen in einem dazu erbauten Circus. Anfang Punkt 9 Uhr.“ 1 
Auch findet Dienſtag den 17. d. M. auf dem Markte zu Schönberg eine große Vorſtellung im Seil 
tanzen, Voltigiren, Balanciren u. |. w. ſtatt; darauf; die Pilgerreiſe in der Luft, auf zwei neben einander 
geſpannten Seilen. Anfang 3 Uhr. a Schwiegerling 
Nebſt einer Beilage. 


| Beilage zu Nr. 19. des Görlitzer Anzeigers. 


371.] Unterzeichneter empfiehlt ſeine e ELITE 
21 . neu etablirte Steindruckerei in Görlitz ; 
zu gütiger Beachtung. Er übernimmt Aufträge ſowohl in Zeichnungen als allen Arten ſchriftlicher Schematas e., 
in allen Manieren, Schwarz⸗ und Farbendruck, und wird ſtets bemüht ſein, durch prompte und ſolide Aus⸗ 
führung ihm gegebener geehrter Aufträge, ſich des geſchenkten Vertrauens werth zu machen. 3 
E. Sachſe. Radeläuben Nr. 449. beim Kaufmann Hrn. Th. Schuſter. 


9 


845. he: Mir und meinem Grundſtücke ſchuldig 
fühle ich mich veranlaßt, öffentlich bekannt zu machen, daß die Schritte zur Aufhebung der von einem meiner 
Gläubiger bei einem Königl. Land- und Stadtgericht zu Görlitz nachſichtslos eingeleiteten Subhaſtation meines 
Gaſthofes bereits getroffen worden find, Daher warne ich Jeden, nicht erſt unnützer e zu ſpeeuliren. 
2 La u. 2 


373.] Allen hohen Herrſchaften und einem verehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich mein Ver⸗ 
kaufslokal jetzt bei dem Zeug und Leinwand⸗Fabrikanten Hrn Schulz, unter den langen Läuben, Haus Nr. 3. 
habe, und empfehle mich hierbei mit einer Auswahl guter Waare zu den möglichſt billigen Preiſen. . 

Görlitz, den 10. Mai 1842. Julius Grundmann, Herren- u. Damen⸗ Schuhmacher. 

[354.] Gelder in großen und kleinen Poſten liegen zur ſofortigen Ausleihung mit 4 pCt, Zinſen bereit, 

und Grundſtücke empfiehlt zu deren Ankauf in Görlitz der Agent Stiller. Nikolaiſtraße Nr. 292. 


[351.] 600 oder 1600 thlr. werden zur erſten und alleinigen Hypothek geſucht, Breitegaſſe Nr. 122. 
zwei Treppen hoch. . 15 2 | ; ; 

[270.7 In der ſchönſten Lage Schleſiens, eine Meile von Liegnitz, liegt ein Rittergut mit ſchöͤnem Wohn⸗ 
haus und guten Wirthſchaftsgebäuden, welches der Beſitzer Familien-Verhältniſſe wegen für den Preis von 
86,000 thlr. verkaufen will. Daſſelbe erndtet zwiſchen 2200 bis 3000 Schock Getraide aller Art, hält 
1600 Schafe, 22 Kühe, die in gutem Zuſtande find. 35,000 thlr. können zu 4 pCt. Zinſen ſtehen bleiben. 
Kaufluſtige wollen ſich in frankirten Briefen an M. C. in Liegnitz wenden. ; 


[302.]: Haus Verkauf nebſt Schmiede. . 
Ich bin Willens, mein hier am Marktplatze unter Nr. 124. gelegenes, maſſiv gebautes Haus nebſt 
Schmiede und Stallung für 6 Pferde, einem daranſtoßenden Garten und ciren einen Dresdner Scheffel Acker 
zu verkaufen. Der vortheilhaften Lage halber eignet ſich das Haus auch zum Betriebe jedes andern Gewerbes. 
Unter Umſtänden verkaufe ich das Haus auch ohne Schmiede- Utenſilien und Acker. Alles Nähere ift bei mir 
ſelbſt zu erfahren. 5 R. G. Mager, 
Schönberg, den 21. April 1842. Schmiede-Meiſter. 
(358.] Daß ich meinen Vorrath von Gold- und Silberwaaren durch eine Auswahl, nach neueſter Form 
gearbeiteter Suppenkellen, Punſehkellen, Vorlegelöffel, Speiſelöffel, Kaffeelöffel und ſonſtiger in dieſes Fach 
einſehlggender Artikel, vergrößert habe, erlaube ieh mir einem verehrten Publikum hiermit ergebenſt anzuzeigen 
und zu den billigſten Preiſen beſtens zu empfehlen. C. Ortmann, Gold⸗ und Silberarbeiter. 


1203.] Natürliche Mineralwäſſer diesjähriger Füllung find bereits angekommen und werden wie bisher 
bei Unterzeichnetem verkauft, ſo wie er auch ein Lager Einftlicher Wäſſer von Herrn Dr. Struve in Dresden 
unterhalt und um gütige Abnahme bei prompter Bedienung ergebenſt bittet. Nicht vorräthige Wäſſer werden 
aufs baldigſte beſorgt und möglichſt billig berechnet von Wilhelm Mitſcher am Obermarkt Nr. 133. 

1374.) Ich mache hiermit ergebenſt bekannt, daß der Verkauf von Karpfen nicht mehr auf dem Fiſchmarkte, 
ſendern in meiner Behaufung täglieh ſtattfindet. J. G. Opitz, Hälterpaehter. 


1368. Seeger a 8, . 
ganz trocknes, empfiehlt, um damit zu räumen, in Ballen als auch in einzelnen Pfunden zu den billigſten Preiſen 
Görlitz, den 8. Mai 1842. C. E. Schluckwerder am Reichenbacher Thore. 
[377,1 Schönes Gartenheu verkauft i 


der Senator Geiflen 
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-{869:] In O geriebenes Bleiweis, in Oel geriebenen grünen Zinnober, ſo wie eine große Auswahl 
von Farben für Maurer und Tiſchler, als auch mehrere Sorten Lacke und hellen ſchnelltrocknenden Leinöl⸗ 
z ; — 85 E + 


Firniß empfiehlt zu den billigſten Breifen Sſchluckwerder 
Görlitz, den 8. Mai 1842. am Reichenbacher Thore. 
1353.] Verloren. Am verfloſſenen Donnerſtage, als den 5. Mal c., ſind in Papier gerollt, ein ge⸗ 
druckter Prämien- Schein der Begräbnißkaſſe zu Petersdorf bei Hermsdorf unterm Kynaſt uͤber 50 thlr., deſſen 
Rückſeite mit Leinwand überzogen, und ein ebenfalls gedruckter Aufnahme⸗Schein in die Sterbekaſſe zu Ketſch⸗ 
dorf in Schleſien, über 15 thlr. lautend, deſſen Rückſeite mit hellblauem Papier überzogen, verloren worden. 
Der ehrliche Finder, für welchen dieſe Papiere keinen Werth haben, wird erſucht, dieſelben gegen ein 
angemeſſenes Douceur auf der Ober-Garküche, bei dem Fleiſchermeiſter Herrn Francke abzugeben. ö 


: 1827.] Das Haus No. 580. auf dem Mittel⸗Steinwege iſt aus freier Hand zu verkaufen und das Nähere 


in No. 621. auf dem Niederviertel zu erfahren. . 
325.] Eine noch ſehr gut conditionirte unbedeckte in vier Federn hängende Droſch 
fen auf dem Obermarkte in Ro. 108. f 
328.] Das Haus No. 1. in S 
freier Hand zu verkaufen. 
1330909 Bekanntmachung. 

Eine hölzerne Scheune, 36 Ellen lang, 14 ½ Ellen breit, mit Brettern verſchlagen, und Stroh gedeckt, 
in ganz gutem Bauzüſtande, ſteht im Ganzen zum Verkauf in Lauban bei dem Gypsſpediteur Scholz, 
(329.] Im Hauſe des Herrn Sattler Böhme auf dem Obermarkt ift ein Verkaufsgewölbe mit Stube, 
Kainıner „Keller und Boden ſogleich zu vermiethen. f 


ke ſteht billig zu verkau⸗ 


chönberg und ein Kirchenſtand iſt aus 


330. Ein neu ansſtafffrter, ſehr g ae en doch äußerſt leichter Kinderwagen ſteht zum Verkauf beim 


Wagenbauer Förſter auf dem Obermarkt zur I 
175 % . Gan Wilden, 


Entnehmen größerer Quantitäten noch billiger. 
1376.] Ein guter Flügel iſt wegen Mangel an Raum zu. vermiethen oder. auch zu verkaufen beim 
e RT Lehrer Seiler, Breitegaſſe Nr. 113 a. zwei Treppen hoch. 
332.] 14000 Luftziegel, das Tauſend zu 1 thlr. 25 ſgr. liegen auf dem Vorwerk Nr. 905 hierſelbſt 
zum Verkauf bereit. f i Ti etz es 
365.] Eine kupferne Dämpfpfanne mit Dämpfapparat ift- zu derkanfen. Bei wem ſagt die Exped. d. A. 
1366.] Eine neue Sendung friſcher Braunſchiweiger Cerbelatwurſt hat wieder erhalten 3 
. a | — Jobaun Springers Witwe 
1375. Ein großer Verkaufs⸗Laden nebſt einem Alkoven, ziel Stuben und großem Keller dazu, ſind in 
dee bert Meifgafe sogleich wer zu Jehanni zu wermiethen., n Wie 
„[338.], Ein unberheſratheter Bedienter, der die Wartung der Pferde vollkommen verſteht und glaubwürdige 
Zengniſſe über EDEN! „Folgſamkeit, Arbeitſamkeit und daß er dem Trunke nicht ergeben iſt, beizubringen 
vermag, kann von Jo ne auch ſchon vom 1. Juni e. ab bei dem Unterzeichneten einen Dienſt finden. 
Görlitz, den 7. Mai 1842. f “ „uv. Beguignolles, .,. 
> Major und Command. des Görl. Garde⸗Landwehr⸗Batafllons 
[227.] Bei dem Stadtgartenbeſitzer Walter an der Bautzner Straße find fortwährend gute Manuerſteſne 
aus eiten neuen Btuche nach Fudern oder Stößen zu vekkaufen. 5 8 99 
1367.] Es wird eine Pfauhenne zu kaufen ge 0 8 


7% 


Lorenz, Vorwerksbeſitzer. 


zu Saamen, find zu verkaufen auf dem Dominium Nieder ⸗Zodel. Preis pro Scheffel 28 far, Bei 
3 5 5 0 9 


‘ 
I 


— 8 


[862.7 Ein Stubenmädchen in geſetzten Jahren, die nähen, waſchen und plätten kann und die Wartung 
eines Kindes übernimmt, kann ſich melden bei N er ee Geisdorf, Juſtiziar. 
[370.] Eine mit guten Atteſten verſehene Kinderwärterim wird ſogleieh oder zu Johann zu miethen gefucht, 
Von wem? erfährt man in der Eped. des Görlitzer Anzelgeks. 25 255 PAR: 
[283.] Ein großes ganz verſchließbares Logis von drei Zimmern vorn heraus und ein Zimmer hintenheraus 


mit lichter bequemer Küche nebſt allen übrigen Bequemlich keiten und Zubehör iſt zum 1. Juli a. 0. in der 
Neißgaſſe Nr. 350 zu vermiethen. f 5 N 5 REDE 
[344.] Daß ich, ſo weit dieß die Bewirthſchaftung meines Stadtgartens zuläßt, fortwährend Holzfuhren 
verrichte, zeige ich hierdurch an und bitte dießfällige Beſtellungen in meiner Wohnung im Schmidtſchen Brau⸗ 
hofe unter den Pilzläuben, 2 Treppen hoch, abzugeben. Schuber t, Kanzliſt. 
335. Ich warne hiermit Jedermann, meiner Tochter, der Chriſtiane geb. Naumann „weder auf ihren 
noch auf meinen Namen etwas zu borgen, indem ich nichts mehr für ſie bezahle. ae da 
Regine verehel. Grunert. 


ſteht zum nächſten Pfingſtſchleßen zur Anſicht bereit. 


a 329.] Ein Geſellſchaftszelt iſt zu verkaufen und 
Wo? erfährt man in der Expedition dieſes Blattes. 


1340.] Vor dem äußern Frauenthore in Nr. 793. am Mithlwege iſt eine Stube zu vermiethen. 
1334. Acker Fer p 3 chtung. er 2 
In der Nähe der Stadt ſollen mehrere Acker- Parzellen einzeln auf mehrere Jahre verpachtet werden, und 
werden Pachtluſtige ein Näheres darüber vor dem Reichenbacher Thore in Nr. 498. eine Treppe hoch erfahren. i 
[836.] " Zum zweiten und dritten Feiertage ladet zur Tanzmuſik erge⸗ 
benſt ein Hin ke. 
1388.J. Kuͤnftigen Sonntag, als den erſten Pfingſtfeiertag, Nachmittag 4 Uhr, wird 
im Societaͤts⸗ Garten bei gut beſetztem Orcheſter Coneert ſtattfinden. Tags darauf Abends 


Tanzmuſik. Mittwoch und Donnerſtag Abend ebenfalls Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet 
utree à Perſon 17¼ for. r 
343. Am zweiten Feiertage und den Tag darauf ‚fo wie den erſten und legten Schleßtag iſt gut beſetzte 
Tanzmſik bei mir, wozu ich hiermit ergebenſt einlade. Strohbach, zur Stadt Prag. 
[356.] Montag, den zweiten Feiertag, Nachmittag 1/58 Uhr wird vom Stadtmuſikus Apetz Concert bei 
mir gegeben, zu welchem ganz ergebenſt einladet g Märkel in Hennersdorf. 
[361,] Daß bevorſtehenden zweiten Pfingſtfeiertag, und alle Sonntage nach den Feiertagen Tanzmuſik 
gehalten wird, zeigt hiermit ergebenſt an Köhler, Brauer in Hennersdorf. 


[359] Sonntag den 1. Pfingſtfefertag großes Concert, ausgeführt vom Muſikchor der Königl. 1. Schützen⸗ 
Abtheilung. Anfang Nachmittag 1/4 Uhr. Entree à Perſon 1 ſgr. 3 pf. Bei günſtiger Witterung wird 


das Concert im Freien, bei ungünſtiger Witterung im Saale ſtattfinden. Den kdeiten und dritten Feiertag, 
ſowie auch die drei Schießtage Tanzmnſik. Für gute Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt fein; wozu 


ergebenſt einladet en | Bahr im Wilhelmsbade. 
352. Den 14. Mai, ſo wie alle Wochen, gehen Gelegenheiten in einem Tage nach Dresden, wo noch 
Perſonen mitfahren können beim Lohnkutſcher Berger im Gaſthof zum goldnen Adler. 8 


mit neubackenem Kuchen nach Austwahl, desgleichen mit warmen und kalten Speiſen. erner wird bei ihm 
verabreicht Bairiſch Bier von hieſigen Stadtbrauern, das Töpfehen zu 1½ Sgr. . engliſ eh Doppel⸗Bier, die 
Flaſehe 2 Sgr.; Weiß⸗ und Braun⸗Bier wie gewöhnlieh zu 1 Sgr. Die Mnuſik wird vom Stadtmuſikus- 
Hrn. Apetz gegeben. Entree A Perſon 1 gr., wofür jedoeh während der drei Se ießtage niehts verabreicht 
wird. gütigen Zuſpruch bittet Altmann, Schieß hauspachter. 


372.] Unterzeichneter empfiehlt ſich zu künftigem Sonnabend, ſo wie alle drei e Schießens 


„ — s 


(Gebo ren.) 1) Hrn. Ernſt Wilh. Wendler, Civil⸗ 
u. Criminal⸗Actuarius erſt. Kl. allh., u. Sen. Clara Jul. 
geb. Jerntſch, S., geb. d. 18. Apr., get. 1. Mai, Max. — 
2) Hrn. Franz Rud. Himer, Handlungs⸗Geſchäftsführ. allh., 
u. Ben, Aug. Charl. Marie geb. Nawradt, S., geb. d. 
2. Apr., get. d. 1. Mai, Franz Tab. Benno. — 3) Hrn, 
Joh. Glob. Böhm, B. u. Aufl. in d. K. Strafanſt. allh., 
u. Frn. Chriſt. Dor. geb. Rößler, T., geb. d. 23. Apr., 
et. d. 1. Mai, Jul. Henr. — 4) Hrn. Friedr. Lengefeld, 
berjäg⸗ in d. K. 1. Schützenabth. allh., u. Frn. Joh. geb. 
Schulz, T., geb. d. 23. Aßr., get. d. 1. Mai, Louiſe Re⸗ 
nate Ottilie. — 5) Mſtr. Carl Glieb. Kießling, B. u. Schuh⸗ 
mach. allh., u. Frn. Chriſt. Doroth, geb. Schulze, S., geb. 
d. 19. Apr., get. d. 1. Mai, Joh. Paul. — 6) Joh. Glb. 
Jacob, Inw. allh., u. Fru. Chriſt. geb. Hätrich, S., geb. 
d. 20. Apr, get. d. I. Mai, Heinr. Friedr. Guſtav. — 
7) Hrn. Jul. Herrm. Emil Hannemann, K. Pr. Steuer⸗ 
Keamt, allh., u. Frn. Marie Anton. Alexandr. geb. Görſch⸗ 
ner, S., geb. d. 6. Apr., get. d. 2. Mai, Rud. Otto Jul. 
— 8) Hrn. Mor. Jul. Müller, K. Pr. Wegebaumſtr. allh., 
allh., u. Fru. Bianca Joh. geb. Auguſtin, Zwillinge, geb. 
d. 11. März, get. d. 2. Mai, Petronella Ottilie Bianca u. 
Louiſe Hel. Bianca. — 9) Hrn. Joh. Georg Carl Ortmann, 
B., auch Gold⸗ u. Silberarb. allh., u. Fru. Margar. So⸗ 
phie Eliſ. geb. Knab, S., geb. d. 11. Apr., get. d. 3. Mai, 
Waldemar Ernſt Theodor. — 10) Carl Heinr. Marſchall, 
Schornſteinfegergeſ. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Sieben⸗ 
haar, S., geb. d. 29. Apr. get. d. 4. Mai, Carl Heinrich 
Guſtav. — 11) Gottlob . ch l be Bürger u. Haus⸗ 
beſiz, allh., u. Frn. Joh. Magdal. 
d. 1. Mai, get. d. 5. Mai, Marie Magdalene. — 12) 
Joh. Gfr. Schulz, Tuchſcheerer in Obermohs, u. Frn. Chriſt. 
Amalie, geb. Kretſchmann, S., geb. d. 27. Apr., get. d. 5. 
Mai, Job. Carl Guſtav. — 13) Heinr. Ghelf. Walter, 


Görlitzer Kirchen li ſte. 


geb, eudwig, L., ge. 


Schuhmachergeſ. allh., u. Frn. Chriſt. Carol. geb. Laßbigler, 
T., geb. d. 27. Apr., ſtarb nach der Geburt. 

(Getraut.) 1) Mſtr. Georg Heinr. Fullgrabe, B. u. 
Schneid. allh., u. Joh. Fried. Schmidt, weil. Friedr. Ghelf. 
Schmidts, B. u. Schuhmachergeſ. allh., nachgel. ehel. zw. 
T, getr. d. 1. Mai. — 2) Aug. Striker, Schuhmachergeſ. 
allh., u. Jul. Fried. Wille, Carl Aug. Willes, Häusl. u. 
Schneiders in Ober⸗Horka, ehel dritte T. getr. d. 1. Mai. 
3) Carl Glieb. Wehner, herrſchaftl. Menger in Schlauroth, 
u. Igfr. Joh. Eleonore Schneider, weil. Elias Schneiders, 
Gedingebauers in Neuſorge, nachgel. ehel. jüngſte T., getr. 
d. 1. Mai. — 4) Ernſt Friedr. Buchwald, Tuchmachergeſ. 
allh., u. Marie Anna Roſ. Sucker, Ernſt Glieb. Suckers, 
Tuchſcheerergeſ. allh, ehel. älteſte T., getr. d. 2. Mai. — 5) 
Joh. Traug. Ruß, Inwohn. allh., u. Joh. Chriſt. Thomas, 
weil. Joh. Traug. Thomas, Häusl. in Gersd. b. Reichenb., 
nachgel. ehel. ält. T., getr. d. 2. Mai. — 6) Hr. Glieb. 
Hillwig, Cant. u. Schullehr. in Ebersb. b. Görlitz, u. Igft. 
Eliſab. Wiedemuth, Hrn. Joh. Friedr. Wiedemuths, Oeko⸗ 
nomen z. Z. allh., zweite Tochter zweit. Ehe, getr. d. 2. Mai. 

(Geſtorben.) 1) Fr. Chriſt. Carol. Walter geb. Laß⸗ 
bigler, Heinr., Ghelf Walters, Schuhmachergeſ. allhe, Ehe⸗ 
gattin, geſt. d. 1. Mat, alt 37 J. 5 M. 17 T. — 2) Mſtr. 
Heinr. Glieb. Rud. Adam, B. u. Tiſchl. allh., u. Frn. Aug. 
Thereſe geb. Striker, T., Emma Ther., geſt. den 3. Mai, 
alt 1. J. 15 T. — 3) Hrn. Joh. Gottfr. Günzels, B. u. 
Gaſthofsbeſitz, allh., u. Frn. Eleon. Henr. geb. Flöſſel, T, 
Marie Roſalie, geſt. d. 28. Apr., alt 6 M. 9 T. — ) 


Mſtr. Carl Benj. Spätlichs, B., Gürtlers u. Broncearbeit. 
allh., u. Frn. Charl. Ern. geb. Stirius, S., Carl Wilhelm 


Julius, geſt. d. 29. Apr., alt 5 M. 12 T. — 5) Joh. 
Gottlob Friedrich's, Bauergutsbeſitz. in Obermoys, und 
Frn. Annna Hel. geb. Trillmich, T., Joh. Chriſt. geil. d. 
29. Apr., alt 1 M. 22 T. 


Nachweiſung der Bierabzuͤge vom 14. bis incl, 19. Mai 1842. 


Tag des 
Abzugs. 


Name des 


Name des 
Eigenthümers. 


Ausſchenkers. 


14. Mai Hr. Müller Fr. Kühn 
49. — Hr. Rehfeld ſelbſt' 
— — Fr. Dreßler Hr. Berchtig 
— — Herr Grunert Hr. Luckner 
Hr. Müller jun. Hr. Klare 


big, den 10. Mal 1842. 
Nachweiſung der hoͤchſten und niedrigſten 


Re Waizen. 
Stadt. Monat. ee 


Name der Straße 
wo der Abzug ſtattfindet. 


Haus⸗ | 


Nummer. | Bier = Art. 


Neißſtraße Nr. 351. HGerſten 
Brüdderſtraße 555 Waizen 
Obermarkt 1 Walzen 
Neißſtraße 1 Gerſten 
Brüderſtraße Gerſten 


15 3 6. 
Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 


Getraidemarktpreiſe der nachgenannten Städte, 
Roggen. ] Gerſte. 
höchſter ſniedrigſt.“ höchſter niedrigſt.“ höchſter niedrigſt. 


Hafer. 


=: bel AIER 

SGlogau. den 6. Mai | 2116| J 212 3/1 6 19 ————— 2019 — 

es Sagan. den J. Nat 27 6 27 6 1 8 9 1] 5.— 15-92] 61809 

Bunzlau. den 2. Mai 217 6 210 — 1 63 1 2 6— 26 3—.25—— 19 f- 176 

Löwenberg. den 2. Mal 217 — 22 — 1 6— 1-24 — 20 — 17/152 

Jauer. den 7. Mai 21 22 — 8 — 10 41-40-1917 
Görlitz. den 4. Mai 12221 0 212 6 al 7 6 1 2 27 62518 976% 
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